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Uqe M êàv Wol. MoWtikuio K. U.
Druck und Verlag drr Buch- und Runstdruckorri Union, Soloktzurn.

^chîlittubeì ficht zu einem einfachen
promenadenrock.

V.. '

Nebenstehende Zeichnung ist ein einfacher Promenadenrock mit mäßiger
unterer Weite. Er ist besonders für praktische Zwecke geeignet und

wird auch dann gut aussehen, wenn man ihn kürzer zu halten wünscht. Seine

Mehrweite wird in der hintern Mitte in eine gegenseitige Falte gelegt. Das
Zuschneiden der einzelnen Teile geschieht wie gewöhnlich, indem das Vorderblatt

mit der Mitte im Bruch bleibt und die Seiten- sowie Hinterblätter an
der vorderen Naht ein wenig geschrägt werden.

Allerlei
Der Narianifche Kongreß in Freiburg

(Schweiz).
Wie uns mitgeteilt wird, nimmt derselbe eine ungeahnte

Ausdehnung und einen wahren internationalen Charakter an.

Der warme Aufruf mit dem reichhaltigen Programm ist von
der kath. Presse aller Länder veröffentlicht worden und bilden
sich diesbezügliche nationale Komitees zur Beschickung des Kon¬

gresses. Der heilige Vater ist höchst erfreut über diesen religiösen
Kongreß und spendet dem Organisationskomitee, sowie allen

jenen, die am Gelingen des Kongresses zur Verherrlichung
Mariens irgendwie beitragen, seinen päpstlichen Segen. Ein
feierliches Breve wird das Werk krönen. Mehrere Bischöfe aus
Deutschland, Oesterreich und der Schweiz haben bereits Berichte
über den Stand der Marienverehrung ihrer Diözesen eingesandt,
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welche zum Teil sehr umfangreich sind, wie z, B, jener von

Prag und St. Gallen. Keine Diözese der Kirche wird wohl
zurückbleiben. Auch haben Bischöfe bereits ihre persönliche
Teilnahme am Kongreß zugesagt und Predigten übernommen. Von
berühmten Gelehrten sind Thesen behandelt worden, wie von

Lehmknhl 8. st., Rösler, Redemptorist, Dr. Beck, Freiburg,

Dr. Scheiwiller :c. Die Regierung in Freiburg wird
offiziell am Kongreß teilnehmen und alles aufbieten, um den

Glanz des Festes zu erhöhen. Die Marianischen Kongregationen
werden zahlreich vertreten sein; für die Deutschen ist die Ca-
nisiuskirche reserviert. Präsident des Lokalkomitees in Freiburg
ist Prinz Max, Herzog von Sachsen, Universitätsprofessor.

Es soll mit dem Kongreß eine M aria nische
Kunstausstellung verbunden werden, die wahrscheinlich in
Freiburg permanent bleiben wird. Auch eine Versammlung
katholischer Männer der Presse ist vorgesehen. Die Revue der

Jesuiten in Paris »Ues lllluàss», schlägt vor, man solle auf
dem Kongreß in Freiburg die Abhaltung des internationalen
Marianischen Kongresses in Rom für das Jahr 1904, als dem

50jährigen Jubiläumsjahr der Definition der Unbefleckten

Empfängnis, beschließen. Die „ Canisius-S timmen" sind
das Organ des Kongresses und können vom 1. Juli bis Ende

des Jahres um 1 Mark bestellt werden. Kongreßkarten sind

zu haben zu 8 Mk., 9 X., 10 Fr. (mit Gratisbeziehung des

Berichtes) und zu 4 Mk., 5 Fr„ 5 !<., welche zur Teilnahme
an den Sitzungen w. berechtigen.

Für den gedruckten Bericht des Kongresses, der ziemlich
umfangreich zu werden verspricht, kann man zu 5 Fr., 4 Mk.,
5 K. zum Voraus sich einzeichnen und so Teilnehmer am
Kongreß werden, wenn man demselben auch nicht beiwohnt.
Freiwillige Gaben werden mit Dank angenommen.

Das Studienprogramm, welches in deutscher, französischer,

italienischer, spanischer, englischer und polnischer Sprache in den

betreffenden Ländern versandt wurde, sieht fünf Sektionen vor:
1. Dogmatische Fragen. 2- Der Kultus der allerseligsten Jungfrau.

3. Die allerseligste Jungfrau in der Geschichte. 4. Das
Apostolat der Kongregationen und Bruderschaften Mariens.
5. Der Einfluß der Marienverehrung auf die Sittlichkeits- und

soziale Frage.

Für das Programm und für die Bearbeitung von Thesen,

sowie für Karten und alles den Kongreß betreffende wende man
sich an H. H. Kleiser, Apost. Protonotar, Präsident des Or-
ganisaiionskomitees in Freiburg, Schweiz.

Zahlreiche, amtlich beglaubigte, private und ärztliche Atteste be-
bescheinigen, daß Nr. med. tbkoei-Ikin's (6^)

»» kàKSQìraià «das wirksamste Mittel gegen alle Magcnleiden und dessen
Folgen ist, nämlich Magenkrämpfe, Appetitlosigkeit, Sodbrennen,
Magendruck, schlechte Verdauung, Verstopfung, Hämorrhoiden, Kopfweh.

Bis jetzt unübertroffen — Preis Fr. 1.50, 2.50, 4 5V per Flacon.
Nur echt mit vollem Namenszng und Schutzmarke: 3660°-

i praktischer Arzt.
Ferner, nach dessen Borschrift:

Dièit-Thee's, glänzend bewährt bei:
Asthma und Lungenleiden Fr. 1 —
Epilepsie und Nervenleiden »120
Rheumatismus und Gicht »

1 20
Wassersucht t. 20
Rlutreiuigungsthee »

1 20
Kräuter-Brustthee » 1.20

Erhältlich in der Hirsch-Apotheke, Solothurn.
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die Zuflucht aller, die sie anrufen,

von I. B. Zürcher.
(Mit erzbischöfl. Approbation.)
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III., neu durchgesehene, vermehrte
Auflage. 432 S. 16—20,000.

Dieses herrliche, im Volke sehr beliebte
Gebetbuch ist nun in den

Verlag der "ME
Luà- à XuQststruoksrsi Union

im Lolc>àm.nm
übergegangen und wird einer hochw.
Geistlichkeit und dem gesamten kathol.
Volke warm einpfohlen.

In Leinwand gebunden mit
Rotschnitt Fr. 1.40, in Goldschnitt Fr. 2.20
und 3.20. — Wiederverkäufe«: erhalte»
hohen Wabatt.

Es empfiehlt sich höflichst

Gbigev Verlag.
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llabatt an Issiecterverkäufer und grössere
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baltbar
Orange kskos
Broken kskos
kskoe
kekos Souebong
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Obiua Souebong
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Kesuvàt sin durobaus braves,
billiges Nilslivken

für Haus- und keidarbeit. (86)
2Iu erfragen bei der kxxsd. d. ki.

Druck und Verlag der Buch- und Kunstdruckerei Union in Solothurn.
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